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Wohnhaus mit dem Werkstattgebäude

Vollwertige Leistung
Gahmen aus dem Betrieb des Gipser-

und Malermeisterg Julius Graf,
Münchenbuchsee) Materialraum mit dem Durchblick zur Werkstatt und Spritzraum

Wfr* Privatstunden, bis du aufge-
riet Lucille Rey.

fei'^^vo Jolie', das soll er, dann ist er

|^*«U8!" kam die allgemeine Zustim-

£
ill wir's noch überlegen."
Verlegen gab es da nichts. Jo-

t^ wusste genau, dass er sich nur
t^n 1 ®®hhilfestunden über Wasser hal-

°®Ote. Einen Augenblick dachte er
1^ Mutter, es würde ihr schwer fal-

^ dem, was der Besuch des Gym-
kostete, auch noch das Geld für

?^Wnden aufzubringen. Aber - sie

% schaffen. Vielleicht schrieb sie

St«) Kochbuch. Es musste doch ihr
* "ein, den Sohn in Band und

Mütze zu sehen. Der Gedanke an die

Verbindung gab den Ausschlag.
Nach dem Nachtessen, als Jakob Mül-

1er das Zimmer verlassen hatte, begann
er die Mutter über die Notwendigkeit
der neuen Geldausgabe aufzuklären:

„Mutter, der Rektor hat mich heute
rufen lassen. Ich werde dieses Frühjahr
definitiv in die zweite Klasse versetzt."

Christine strahlte: „Das habe ich gar
nicht anders erwartet, mein Junge. Aber
— warum sagte dir das der Rektor per-
sönlicb ?"

„Weil ein kleiner Haken dabei ist. Du

weisst, dass ich etwas schwach in Latein
und Mathematik hin. Der Rektor meint

nun, ich müsse mich hier gehörig hoch-

nehmen, wenn das Definitivum bleiben

soll. Und da hilft nun alles nichts, ich
brauche wieder Nachhilfestunden.

Christines Strahlen erlosch, wie ein

elektrisches öfclchen erlischt, dem man
den Strom abgedreht hat:

„Johannes - es kostet alles so viel —

deine Bücher, deine Exkursionen, deine

Kleider - ich weiss bald nicht mehr,
woher ich das Geld nehmen soll. Zudem

dauert es ja noch viele Jahre, bis du
selber etwas verdienen kannst."

„Weiss schon, aber nachher, wenn ich

mein Ziel erst erreicht habe, bist du alle

Sorgen los. Gewiss findet sich für dies-

mal wieder ein Ausweg, denn - es hangt
wirklich viel davon ab. Wie steht es übn-

gens mit deinem Kochbuch?

„Ich habe damit begonnen, aber es

Der Beruf eines Gipser- und Maler-
meisters stand nicht immer in dieser

Blüte und im Ansehen wie heutzutage. Im
Jahre 1903, als Julius Graf sein Unternehmen
in recht bescheidenem Umfange ins Leben
rief, galt es mit aller Kraft und aller
Energie daran zu gehen, sich das Recht

zur Arbeit zu erringen. Nur mit qualita-
tiver Arbeit und einer vollwertigen Lei-
stung war es möglich, sich in der Zeit-
spanne von 43 Jahren zu behaupten und
den Ruf seiner Leistung zu sichern. Vor
allem war J. Graf darauf bedacht, nicht
nur durch die sehr gute Arbeit, sondern

auch durch neue Erfahrungen in seinem
Berufe dem Fortschritt der Zeit zu folgen.
Unermüdlich waren seine Versuche und
Proben, und wenn es galt, eine Arbeit ziu

übernehmen, so war sicher damit zu rech-

nen, dass Graf etwas Neues, Gutes und
Ansprechendes leisten wird. Nur so ist es

zu verstehen, dass seine Leistungen weit
über Münchenbuchsee hinaus bekannt
sind und seine Werke von seinem voll-
wertigen Schaffen Zeugnis ablegen.

"® ..Ründi" eines
srner Hauses

Eine Nische im Restaurant König. Eichenholz gebeizt, Wände

Gipsglattstrich, Leibungen in Gips gezogen, Hartplastik in mittel-
starker Struktur und leichte Patina

^ ^oknkauî mit clem Werkîtotlgebâucie

^»ìuueu aus 6euZ Letried 6e» (5ipser»
uoâ Nalerineister« Julius (ürak,

ülüiivlieiidiicbeee) ^aîek'lal^avm miî 6em L)urckdlie!( iv^ ^en!<îtaît un6 Lpriîxnavm

DrivatsìunFcn, bis Fu aukSc-
àssi", i-ist Ducillc

k«i'^ê»vo ,Folie', Fgs sali er, Fann ist er
allSvmeine /ustim-

^ill mir's nock ükorleSen."
^^rleSen Sak es Fa nickts. Fo-

Russie Sensu, class er sick nur
^kkilkestumlen über Wasser ksi-

.""Me. IZinen ^uSenkliok Faokts er
^^Ne IVlutter, es würFs ikr sckwer kaì-

^ âern, was <ler Desuck clés L>m-
kasteie, auck nock Fas Lelcl kür

>v^?^ìunclen auDukrinSen. ^ker - sie

^Ui, ^ ^ «ekakken. Vielleickt sckriek sie

8to> ^ kxockkuck. Ds musste Fook ikr
^ ^ein. clen ^olin in Ilancl uncl

ÌVIàe xu selisn, I)sr LeFanks an cìie

VsrkinclunS Sak 6en ^usscklaS.
I^Iack clsm ì^aoktessen, sis Fakok I^-lül-

ler Fas dimmer verlassen katte, keSsnn
er äie Nuttsr über clie FVotwenFigkeit
cler neuen LelFausSaks àukxuklâren:

,Mutter, cler Dektor list mick ksute
ruksn lassen. Ick vveräe Fieses Drükjakr
Fskinitiv in clie Zweite Klasse versetzt."

Lkristine strsklte: „Das kake ivk Sar
niollt snclers erwartet, mein FunSS. ^ker
— >vârum 89^ie clip ds8 dei' ^ìe^îni' ^er»
sönlick?"

„Weil ein kleiner blaken Fabei ist. Du

weisst, class ick etwas sckwack in Datein
uncl Natkemstik bin. Der Kektor meint

nun, ioli müsse miok liier SeköriS kock-

nelimen, wenn «las Dekinitivum l>Isil>en

soll. DnF Fa killt nun alles nickts, ick
kraucke wiecler Kackkilkestunclen.

Lkristines Ltraklen erloseli, wie ein

e1e^^i'i8e1ie8 Oîelel^en 6rIÌ8(?ììì, dem msn
clen Ztrom skSeFrekt kat:

„Fokannes - es kostet alles so viel —

Feine Lücker, Feine Exkursionen, Feine

KlsiFer - ick weiss kalF nickt mskr,
wolier ieìi dà8 (^eld nehmen 8vII. ?>ndem

Fauert es ja nock viele Fakre, kis Fu

selker etwas verFienen kannst."
„Weiss sekon, sker nackksr, wenn ick

mein Xisl erst erreickt kabe, kist Fu alle

Lorken los. Lewiss kinclet siek kür Fies-

mal wiecler ein ^usweS, Fenn - es kä"St
wirklick viel Favon ak. Wie stvkt es übri-

Len8 mii deinem 1^0e^ìì)nelì?

„Ick kabe clamit beSonnsn, aber s.s

Mìer Seruk eines Qipser- unF IVIsIer-
Leisters stanF nickt immer in Fieser

Muts unF im àseken wie ksut^utazs. Im
^skrs 1303, aisFulius Lrak sein vnternekmen
in reckt kssckeiFensm tlmkange ins lieben
riek, zalt es mit aller Krskt unâ aller
îlnsrgis Farsn -u geksn, sick Fas Heckt

2ur Arbeit -u erringen. Nur mit czualita-
tiver Arbeit unF einer vollwertigen
stung war es möglick, sick in Fer ^cit-
Lpsnne V0N 43 6àkren 2U de^isupien NNQ

Fen Ruk ssiner Leistung su sickern. Vor
allem war F. (Irak âsrsuk keFsckt, nickt
nur Furck Fie sskr gute Arbeit, sonFern

suck Furck neue Lrkskrungsn in seinem
Lsruke àem?ortsckritt àsr 2eit -u kolgen.

Ilnsrmüälick waren seins Versucke unâ
?roken, unF wenn es galt, eine Arbeit su
üksrnskmen, so war sicker Famiì su reck-
nsn, Fass Lrak etwas Neues, Outes unF
/tnsprscksnFss leisten wirF. Nur so ist es

2N versiegen, dsss seine I^eisinnZen >veii

über Nküncksnkucksse kinaus bekannt
sinâ unF seine Werks von seinem voll-
^verdZen Lckskken ^enßnis spießen.

>>kün6!" eìnez
Mouses

eins Nücks im keswuroni König, eicksnüoir gekeilt Wöncie

cZip-giâirick. teidungen in <3ip! gelogen, i-ioi-iplosiilc in mittei-
starker 5iruk>ur unö isickts Patina
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